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• 2010-2016 German Council for Sustainable Developement 
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Max Schön 
Unternehmer, Full Member CLUB OF ROME, Mitglied im Stiftungsrat des WWF Germany,

Vorsitzender des Kuratoriums der Deutschen Klimastiftung

Wachstum? Ja, bitte!

Aber dann Wachstum 3.0
Landkreis Haßberge – 18. Oktober 2024
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I. Kurzer Blick zurück
Seit wann sprechen wir eigentlich von Nachhaltigkeit?

II. Klimawandel - zur Größe des Problems
Was kostet eigentlich Klimaschutz?

III. Klimawandel - was geschieht eigentlich, wenn wir 
beim Klimaschutz scheitern?

IV. Was jetzt zu tun ist
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Der Begriff der Nachhaltigkeit - 1713

Oberberghauptmann

Hans Carl von 
Carlowitz

  „Sylvicultura oeconomica 
oder haußwirthliche 

Nachricht und 
Naturmäßige Anweisung 

zur wilden Baum-Zucht“ 
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Die Grenzen des Wachstums

1968: 
Die Suche nach den 
Grenzen beginnt

Gründung des 
CLUB OF ROME

Antrag an die 
Stiftung 
Volkswagenwerk

Studie am MIT



1972: 
Die „Geburtsstunde“ der 
heutigen Nachhaltigkeitsdebatte

 
>> Limits to Growth <<

„Die Grenzen des Wachstums“

Dennis Meadows, Donella 
Meadows, Jörn Randers
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Die Grenzen des Wachstums

Bis 2050 wird die Menschheit drei Erden brauchen
um ihren Ressourcenverbrauch zu decken.



Die Grenzen des Wachstums

Wie schaffen wir es, dass 2050 bis zu 10 Milliarden Menschen
auf dieser einen, einzigen Erde Leben können?
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Der CO2-Ausstoß pro Kopf: 10,3 Tonnen pro Jahr
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Was kostet eigentlich Klimaschutz?



CO2-KOMPENSATION
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CO2-KOMPENSATION
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CO2-KOMPENSATION



2°=  1%

Zur Größe des Problems
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Quelle: DIE ZEIT
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Riesengroße Schäden – auch bei uns.

Elbehochwasser bei Elster 2013
Quelle: www.imk-tro.kit.edu

Hochwasser Ahrtal 2021
Quelle: www.zeit.de



Rotterdam schliesst den Hafen
Quelle:www.sueddeutsche.de

Bahn – wenn nichts mehr geht
Quelle: www.taz.de

Riesengroße Schäden – auch bei uns.



Hamburg Dezember 2023
Quelle: web.de

Lübeck Dezember 2023
Quelle: welt.de

Riesengroße Schäden – auch bei uns.



Niedersachsen Januar 2024
Quelle: Deutschlandfunk.de

Riesengroße Schäden – auch bei uns.



Kellenhusen 12/2023  Quelle: SHZ.de

Riesengroße Schäden – auch bei uns.



Kellenhusen 12/2023  Quelle: SHZ.de Heiligenhafen 12/2023  Quelle: https://deutschland.bfn.today; SHZ.de
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Kellenhusen 12/2023  Quelle: SHZ.de Heiligenhafen 12/2023  Quelle: https://deutschland.bfn.today; SHZ.de

Ostseeküste 12/2023  Quelle: ZEIT.de

Riesengroße Schäden – auch bei uns.
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Kellenhusen 12/2023  Quelle: SHZ.de Heiligenhafen 12/2023  Quelle: https://deutschland.bfn.today; SHZ.de

Ostseeküste 12/2023  Quelle: ZEIT.de Bremen 01/2024  Quelle: NDR.de

Riesengroße Schäden – auch bei uns.

https://deutschland.bfn.today/
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Wir wissen das alles

Warum passiert es uns trotzdem?



Challenge No.1: Human Behavior: we are creatures of habit
> missing feed back loops in regard to time



Challenge No. 2: Human behavior - we are creatures of habit
> missing feed back loops in regard to regions

noesaja.files.wordpress.com/ 2009/10/tuvalu2.jpg

www.nationalflaggen.de/

csr-news.net



Was tun?
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7 Thesen zum Nachhaltigen Wachstum 3.0

1) Tief im roten Bereich – Ressourcenverbrauch und 
Umweltbelastung liegen bereits weit über den vertretbaren Grenzen 

2) Den Industrienationen kommt eine besondere Verantwortung zu 

3) In den Entwicklungsländern ist weiteres materielles Wachstum 
unabdingbar 

4) Zusammenarbeit und Leapfrogging 

5) Wirtschaften nach dem Vorbild der Natur: Kreislaufwirtschaft

6) Marktmechanismen sind der wichtigste Hebel – sofern die 
Rahmenbedingungen richtig gesetzt sind

7) Positive Leitbilder für nachhaltige Lebensstile
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Bis 2050 wird die Weltbevölkerung auf 
9 bis 10 Milliarden Menschen anwachsen

Quellen: Allianz Insurance • United Nations World Population Prospects • Deutsche Stiftung Weltbevölkerung



Mehr Menschen - mehr materielles Wachstum
  

Quelle: dw.de
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„In the Mobile Money 
Revolution, Africa is 
Leading the World“
Alltop Startups
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Kreislaufwirtschaft in Deutschland schon zu mehr als 50% realisiert
Recyclinquoten der Hauptabfallströme Deutschland 2021

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/197703/umfrage/recyclingquoten-der-hauptstroeme-von-abfaellen/
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Source: Ernst Ulrich v. Weizsäcker



Nachhaltigkeit: Einen neuen Standard setzen

- Bsp.: Deutsche Bahn
- Bsp: Sparda-HH „Horizont“



Bruttosozialprodukt

CO 2 - Emissionen

Der Idealfall wäre doch ……



Bruttosozialprodukt

CO 2 - Emissionen

Der Idealfall wäre doch ……



Bruttoinlandsprodukt (BIP) und CO2 sind heute schon entkoppelt
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Doch es kommt drängend eines dazu:



Doch es kommt drängend eines dazu:

Die Tempofrage



Auswirkungen, die wir nicht nicht wirklich  auf dem 
Schirm haben – zum Beispiel:

Biene, Hase, Regenwurm – wie geht es Tieren im 
Hochwasser?
Quelle:az-online.de

Sturmflut 12/2023  
Quelle: Quelle: DPA/A9999 Ruth Hartwig-Kruse, ZEIT.de
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Schirm haben – zum Beispiel:

Biene, Hase, Regenwurm – wie geht es Tieren im 
Hochwasser?
Quelle:az-online.de

Sturmflut 12/2023  
Quelle: Quelle: DPA/A9999 Ruth Hartwig-Kruse, ZEIT.de

 Temporärer Wegfall von 
Lebensräumen

 Ausfall von kompletten Jahrgängen 
bei Insekten, Zugvögeln, Wildtieren …

 Verknappung von Lebensräumen und 
Nahrung



Auswirkungen, die wir nicht nicht wirklich  auf dem 
Schirm haben – zum Beispiel Reduzierung der 
Artenvielfalt



Auswirkungen, die wir nicht nicht wirklich  auf dem 
Schirm haben – zum Beispiel Reduzierung der 
Artenvielfalt

Quelle: energie-experten.org
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Was jetzt zu tun ist – von der Kraft der 
Vorbilder 



TU ES

Was jetzt zu tun ist – von der Kraft der Vorbilder 
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Versteckte unangenehme Überraschungen
in unserem Wirtschaftssystem
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Gesetzgeber üben 
den höchsten Druck auf 
unsere Organisationen 
aus.
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Gesetzgeber üben nicht
den höchsten Druck auf 
unsere Organisationen 
aus.
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Die Natur `reagiert` noch
schneller und radikaler
als erwartet

Überraschung Nr.1: Timing
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Die Natur `reagiert` noch
schneller und radikaler
als erwartet

- Ihre Kunden könnten das auch 
tun

Überraschung Nr.2: Kundenverhalten
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•2022 leben in Deutschland 1,58 
Millionen Veganer (2 %) und 7,9 Millionen 
Vegetarier (10 %).

•Vegetarier und Veganer sind zu 70 % 
weiblich und zum Großteil unter 30 Jahre 
alt. 60 % von ihnen gaben als Grund für 
Fleischverzicht Nachhaltigkeit & 
Tierwohl an.

•Der deutsche Markt für Veggie 
Lebensmittel ist über 1,2 Milliarden 
Euro wert und wächst jährlich zwischen 
25 % und 33 %

•Deutschland ist weltweit die Nummer 1 
bei veganen Produkt-
Neueinführungen mit einem Anteil von 15 
% der Lebensmittel und Getränke



79



80

Die Natur `reagiert` noch
schneller und radikaler
als erwartet

- Ihre Kunden könnten das auch tun
- Ihre Lieferanten könnten das auch tun

Überraschung Nr.3: Lieferantenentscheidungen
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„With these new guidelines, 
Allianz is strengthening its 
promise to contribute to an 
orderly decarbonization of 
the economy.“
Günther Thallinger
Mitglied des Vorstands, Allianz SE 
Quelle: Twitter 29.4.2022

„Net-Zero-Asset-Manager 
kontrollieren 40% des globalen 
Verwaltungsvermögens.“ 29.4.2021
Quelle: https://www.re-source.com/net-zero-asset-manager-kontrollieren-40-des-globalen-verwaltungsvermoegens/
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Quelle: https://www.munichre.com/en/company/about-munich-re/munich-re-group-ambition-2025.html
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Die Natur `reagiert` noch
schneller und radikaler
als erwartet

- Ihre Kunden könnten das auch tun
- Ihre Lieferanten könnten das auch tun
- und: Ihre Mitarbeiter:innen auch

Überraschung Nr.1.: Mitarbeiter



Was jetzt zu tun ist – von der Kraft der 
Vorbilder 



TU ES

Was jetzt zu tun ist – von der Kraft der Vorbilder 





Der eigene Aktionsplan
Lebensbereiche analysieren und umstellen
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Strom Wärme Banking

MobilitätNahrungTourismus
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Naturstrom
EWS-Schönau

Erdwärme
Solaranlage

Sparda-Horizont
GLS-Bank

Rad
CO2 neutral PKW

 ÖPNV & Bahn

Naturland
Demeter
Bioland

ReNatour
BUND-Reisen

Forum Nachhaltiges 
Reisen 

Der eigene Aktionsplan
Lebensbereiche analysieren und umstellen
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Produkte & 
Arbeitsweisen

Geschäftsreisen
Produkteinkauf

CO2-Wettbewerb

Mitarbeiter als 
Multiplikator

Ernährung
Busticket, Rad

Gebäude
Fahrzeuge

Spürbare Angebote
“Den Unterschied im 

Angebot machen“

Zusammenhang 
Nachhaltige Produkte 

& eigener Zustand

Unternehmens-Ebene

Kunden-Ebene Partner-Ebene

Selbst Teil einer 
Bewegung werden

“Aktionsplan“ für das eigene Unternehmen
Wirkungsebenen analysieren und umstellen

Energie-Einkauf

Naturstrom
EWS-Schönau
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